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eılıger Stelle einrıtzt Evlija), entspricht Sanz der
chrıstlichen Gebetsformel ‚„‚dancte OTra DTo nobis!*

Diese ohammedverehrung ist, WI1e bereıts gesagt, VOo  — dem
Propheten selbst nıcht gewollt; S1e wıderspricht auch durchaus
der Tendenz, diıe seliner Verkündiıgung zugrunde 1eg uUurc dıe
eigentümlichen Urgane, dıe der siam sıch ZU Zwecke der
Aufnahme und Angleichung Temden Gutes geschaffen hat (das
Tradıtionswesen und das Prinzıp des Konsensus der emeinde),
ist S1@e aber in das Gesamtbewußtseim der Muslime aufgenommen
worden und biıldet eute einen wesentlichen eıl des slam, W1€e
GE VO  S der Gesamtgemeinde (der gamd’a) aqals orthodox aAaNnSe-
sehen WITd.

TEe111C g1ibt einzelne relig1öse Gruppen innerhal des
is!amı, die ahhabıten, und auch einzelne Persönlichkeiten,

viele Modernisten, die die Mohammedverehrung qals eLWAS
Unislamisches ablehnen worıin sS1e auch om relıgıonsgeschicht-
Llichen Standpunkte AUusSs vollkommen 1Im ec sınd doch für
den Islam aqals Ganzes, WI1e VO der uüberwältigenden Mehrheit
der Gläubigen bekannt wird, splielt diese Fınstellung keine
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Die Airiıkamission

Von Nion Fr e  e D., Bad Driburg
Missionshierarchie und brennendste Probleme

Die nach dem Weltkriege begonnene NeEUe Phase der Aufteilungdes schwarzen Erdteils In strafiere Missionsbezirke ist ın den etzten
beiden Jahren schr STAr au Im Jahre 19928 wurde U  i dıe

Präiektur Kwango In Belgisch-Kongo ZU. Vikarilat erhoben !;
1929 TeENNTe die Propagandakongregation die Neue Präiektur
QUueenstown Von Ostkapland teilte das Vakarlat Victorla-Nyanza
in die beiden Vikarilate: Bukoba und Muanza, errichtete das VOo  — ber-
ONgo abgetrennte 1Vu gabh nach Zuteilung eines gröherenDistriktes Von Westnigerila die bısherige Präiektur Ostnigeriadieser letzteren die Bezeichnung Ap Präiektur Nordnigerla * und W16€eS
den Marıannhillern das Betschuanaland als Mission Die Ges a mı-
n zählte demnach Januar 1930 138 Arbeits-
f{elder, nämlich 11 reguläre Diözesen, Distrikte (3 Diözesen und 1ka-
rlate) unter Leitung der Kongregation tfür die Orılıentalen und 1292 TOpa-gandadistrikte, die ıch Aaus Diözesen, Vikarlaten, Präfekturen,

Vgi KM Z 1851 StGH 29, 207; weıter unten.
KM 29, 150 Zur Errichtung un Abtrennung des Ap Vik Kivyu

Le
Oss Rom 2 160 VO:' 7 9 Vergiıßm 29, 2908 fi‘ ‚9
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Abteıbezirk, Praelatura nullıus und Missionen zusammensetzen
Eın bedeutender Fortschritt auft dem Wege ZU  b bodenständigen Hiıerarchie
ist dıe planmäßig erfolgende Abgrenzung in AP u i1l.
Die alteste Delegatur VON AÄAgypten und Arabıen stammt schon
us dem Jahre 1839 Im Jahre 19928 wurde S1e aul diıe Vikariate
Erıtrea und Abessinien ausgedehnt 1929 auch aut Palästina, Irans-
Jordanien un Cypern Die zweiıtälteste Delegatur stammt Trst Au
dem Jahre 1929 und umfalt das gesamte S Mis-

-S10Nsield mıt kınzeldistrikten unter briıtischer Flagge. Residenz ist
Bloem{iontein Als Delegaturbezirk ist 1929 das 21 Distrikte
ımiassende Misisonsgebiet VoONn und der eıden
Mandatsgebiete Urundu und Ruanda des irüheren Deutschostaifrika
erTrichtet worden Jüngsten Datums (1930) ist endlich diıe Unterstellungdes ge  n übrıgen airıkanıschen Missıonsifeldes unter
den als Schulvisitator des brıtischen Airika in den etzten beıden Jahren
hervorgetretenen AB Delegaten Bischof Hıinsley 1

ach den Berechnungen des Missiıonsstatistikers Karl Streit ıIn
der Aulflage des Atlas Hıerarchicus zäahlte Airıka JO272) KETZ-
dlözesen, Diözesen, AD Vikarilate, APR Präfiekturen, Abtei und

Praelatura nullıus SOWI1e einiache Missionen. Mıt den O eingeborenenPriestern 1n den nördlichen und östlıchen G(ebieten, welteren in
Zentralafrika, In Südairıka und qauf den Inseln beläuft sich dıe
ahl der Priester des dunklen LEirdteils auf 4550, die der Missionsbrüder
auf 1360, der Schwestern auf 7522, der Katechisten un Lehrer autf 958
Von den 5 329 455 Katholiken Airikas entfiallen allein 1 690 656. auf das
.Altere nördliche und westliche Arbeitsfeld, 1 431 627 auf Zentralafrika,
1 7492 049 aut die Inseln und 244 7928 auf den Süden un: 2%) 395 auft den
Norden. Für die e  CN 479 Katechumenen hegen dıe entsprechenden Ver-
hältnisse ahnliıch An Schulen weıst die Streitsche Statıistik auft ET miıt
40 747 Schulbesuchern, Waisenhäusern 359 mıit 574 Pfleglingen x

DIie Missionen Airıkas sınd mehr als je VOr gewaltige un
brennende Probleme gestellt. DIie moderne Zivyvilısation dringt
mıt unglaublicher Schnelligkeit auft Eisenbahnen, Autostraßen un W asser-
SCN, durch Flugwesen, Radıio und alle andern ıttel der Kultur
ÜUNSECT Zeıt bıs in die entlegensten W üsten- und Urwalddörifier und rufit
‚eine Revoluthion materieller w1e geistiger KRıchtung hervor, w1e sS1e bDel
den alten Kulturvölkern des ternen Ostens aum größer ist Die Mission
ıst 1n dieser allgemeinen unruhigen lut un angesichts der wesentlich
aufti eigenen Gewinn eingestellten Kolon1alpolitik der westlichen Mächte
und namentlich der wirtschaftlichen aktoren, der siıchersten Führerin

eıner gesunden Entwicklung der afirıkanischen er In deren

Vgl meılne Übersicht für 19928 unter Airıka in Lex eo.
I$ 121 und die dortige Übersichtskarte: esg. 1929, 53 mıiıt Karten-

skızze und die Afrıkakarten un Statistiken iın K Streıit,; Atlas Hıerarchicus
Paderb. 1929, ANFZZNE vgl ote 11

Annuaire POonbfS Paris 1929; AAS 2 108; 28, 182
AAS 29 149:; ELE Ann Pontif. 1929
Le MC 29, 622; 44L} 691; KeM E 169; U,
Oss Rom. FE2 Jan.)4:} K Streit, Atlas Mıerarchicus, Paderb 1929, 43* und arten 26—30

amı meılne obıgen NEUeETEN Zahlen 1ur die Hıerarchie; Streits
Statistik kann iwa für das Jahr 19927 als annähernd zutreffend bezeichnet
:werden.
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eigenstem Interesse. Die Iniıtiative britischer Kolonial- und Miıssions-
Ireunde Tührte 1m Jahre 1926 ZULF ründung eines -ınternationalen
Instıtuts für airıkanische Sprachen un Kulturen zwecks Förderung
einer dem olk und and der Airıkaner angepaßten Zivilisation, deren
Rührigkeit bewundernswert ist 1 kEkıner Aufforderung der Propaganda
gemä schlossen sich kurz darauf sämtliıche kathohlischen In Airıka
mission]ıerenden Orden un: Gesellschaften einer gemeinsamen Ver-
eiung bei cQesem Instıtut INL Die besonderen Aufgaben der
katholischen Mıssiıon A Lösung der schwierigen Probleme egte
Msgr Hınsley beiım Abschluß des ersten Teiules selner Vısıtation der
katholischen Miıssıionen des brıtischen Kolonialbesitzes ın Airıka und
wıederholt kurz Vor seiner Abreise nach Rom 1m Oktober 19929 an
auseinander, daß VOT allem auf die ebung des Negers un hbesonders.
der alrıkanıschen Frau, aul die Entwicklung eines allen Aniorderungen
genügenden Schulwesens hinzuarbeiten sel; betont die mM1iss10NSs-
arztlıche Fürsorge und als wichtigstes Moment be1l der misslonarischen
Kultivierung Afrıkas dıe Heranbildung eingeborener Mitarbeiter und
Führer 15. Betrefis der Hebung der Erngeborenen im allge-
meınen zonnte SSr Hınsley be1ı der EKinweihung einer Normalschule
der katholiıschen Miıssıon VOoO  — kenya erklären, daß 1m samiten brıtischen
Bereiche Airıkas dank der Pıonierarbeit der katholiıschen Missıonare
diese Hebung des Mannes, der Frau und des Kindes jetzt weıt
edıenen sel, daß War dıe Mıssıon hne dıe Miıthilfe der Reglerungen
nıcht mehr auskomme, aber daß auch die Reglerung nıcht ohne die
Miısıson dıe diesbezügliche Weıterarbeit eisten könne 1 Am meilsten
bedarti zweiılellos noch die sozıale und moralısche e Hun

der katholischen Missionsarbeit. Die Berichte Aaus en
Teılen des großen alirıkanıschen Missionsieldes lauten einstimmig dahın,
daß einerseits die Lage der mohammedanischen w1e der heidnischen
Frau äußerst geknechtet und sıttlich tieistehend un anderseits geradedie katholische Mission durch iıhre aut höchster Stufe stehenden und
1m Dienste der airıkanıschen Frauenwelt arbeıtenden Missionsschwestern
iın hervorragendem Maßße berufen ist,; diese wichtige Auigabe lösen L

Vgl ZUT Eiıngeborenenerziehung und Bildung meine undschau In
28 IL 149

K M 28, 154 tto Die kath 1S5 und das Institut für
aiIrı prachen nd Kulturen

Le MC 29, 536 nach Agentia Fides: Echo X 29, 335 MsgrHinsley, Die Lage der Kırche in Ostafrika.
16 Le MC& Z 261 Miss:ı:on! SOVEITNO ingiese in Africa; 29, 125

I  ame nNnOiLTe nhach Bulletin Salesien QUSs Luapula; Tel Reihen mınderwertiger1gensehaften werden zusammengestellit: sinnlich, arbeitsscheu, sorglos,leichtgläubig; weıißenfeıindlıch, rachsüchtig, verschmitzt, wankelmütig;Jahrhunderte VO. Materialısmus un: Zauberel beherrscht. emgegen-über vgl Barget, La legende de Linferlioriıte du NOIr In Echo 2
e)  2 und P Charles, Rıchesses de ]”  aäame indigene.

Aifrıkabote 2 9 3924 Die Frau 1im Norden Afifrıkas; Odermath
O. M Islam und Neger in Ser Weltap. 2 ’ D J0I; 0, twa Miıl-
1onen teilen das traurige LOos mohammedanischer Frauen.

Vgl Hazert S. SP. S., La femme Congo belge (Sklavin, Poiy-gamıie, Sachwert, rechtlos, respektlos) 1n 2 $ sS5
cho d. M 2 336 99  1€ größte und guünstigste Gelegenheit f{Uür das

Erziehungswerk der Kırche 1eg In der Rettung der Frauenwelt. Hıer 1eg
Sere acht er dıie Regierung noch die protestantıischen Gemeiinschaften
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Erfifreulicherweise mehren sich ıch die Anzeichen, daß die früher
ziemlich allgemeine, aber auch jetzt noch immer wıederkehrende
brutale Ausbeute der Arbeitskrafit des Negers namentlich be1 der VOLI' -

dringenden Industrialisierung Airıkas un der aut Vernichtung sta
autf Erhaltung und ebung dGer schwarzen Völker zielende Rassenhal}

dıe Farbigen durch die lauten nklagen der Missionare
beim Völkerbund ihre Korderung auftf Beseitigung oder menschen-
würdige Milderung der Zwangsarbeiten und Schafiung lebensiroher
Bedingungen ZU  — Entwicklung der Negervölker SOW1e durch eigene
mıssıonarısche EFr zıiechungssarbeit und sozıale FÜ
K ın ihren unheilvollen Wirkungen wesentlich eingedämmt
werden A

Von schwersten Sorgen un Hoffnungen zugleich sind diıe Berichte
der 1ssionare bezüglich des / eriullt Durchweg zeigen
die Kolonilalregierungen ine miıt der zunehmenden Zivilisation in ihren
(ebieten sıch steigernde Abneigung gEeESCNH dıe iührende Stellung des
Missionsschulwesens und dementsprechend fehberhatte Anstrengungen,
das Schulwesen namentlich der miıttlieren und höheren Gestaltung ganz 1n
ihre Hände DZW. Abhängigkeit bringen. Am insolentesten ist vıeler-
orts dıie Iranzösische olonıalregierung. In Französisch- Westairıka kannn
Zi. keine Schule ohne besondere Genehmigung der Regierung auige-
mac werden und ordert VO  > den Lehrpersonen das Belähıgungs-
ZEUSNIS bzw das Baccalaureat Matura). Eifache Kingeborenen-
chulen mit schwarzen Lehrkräfiten mMu S1Ee AaUus Parıtät gegenüber den
mohammedanischen Schulen gestatten. In Französisch-Innerairıka
(Brazzaviılle, UÜbanghı1-Schari), WO noch dıe ıldnıs vorherrscht, Jäßt die
Behörde WAar der Missionsschule Freiheit, ordert allerdings Lür siıch
das Auisichtsrecht und bewilligt wen1gstens in den Akten Staatszuschüsse.
Auf Sanz Madagascar stellt die Regıierung tast europälische Aniorderungen

das gewöhnliche Schulpersonal, F keine Zuschüsse und mac den
Missionsschulen dıe Ekx1istenz nıcht weni1g schwer. In den ehobenen
iranzösischen Kolonıiıen Airıkas bestehen staatlıche Mıttelschulen VeTr-
schiedenster Art Die Zulassung des Missionars Z Religionsunterricht
verfügen über die heroijsche Kraft un gottgewenıhten Ordensirauen.
Allenthalben ıst xlar, daß iıne 1ss1ıon hne chwestern eines wesentlichen
Elements 1mMm afrikaniıschen Apostolatswerk entbehrt““ (Msgr. Hinsley)

den otest der Missıionsobern on Belgisch-Kongo in KeM 29,
172 ZU. Eingeborenenfrage, bes für Zwangsarbeiten, Verschleppung USW.
. Vgl GConference internationale du Iravaıul ravaıl OTC! Kapport et

Dprojet de Questionnaire, Sess10N, Geneve 1929 Bureau intern. du 'Iravauıl,
Geneve 1929 Deutsch: Zwangsarbeit, Bericht un Fragebogen, ent 1929
ber Industrialisierung, wangsarbeıt u W. 2 9 149 IES 2 9 192
die Verwaltung des belgıschen ONgO; abouret, Les Indigenes et le
Travaıl OC in ‚ AfT1que Francalse, Parıs VI 47 I he Conference

forced an contract Jabour, In Journal of the Afrıcan Society, London 1929,
GXI Seitens der katholischen Missıionen vertrat in Lyoner Missıonar

aus Westafrika diese rage be1l der V ölkerbundsberatung.
D J0s Boeniısch Sp S 9 Sozlale Fürsorge In den Mıssionen,

cho 2 ’ 1658 PTEn ede qauf der Nationalversammlung Sudafrıkas fur
Europäer un KEiıngeborene uüber Rassenprobleme, Arbeiterfrage USW,.,; ders.,
L’ Attitudine soc1ı1ale Missıoni del ud-A{ITICaA, Le MC 29, 435 451

Huß (Mariannhill) Sozljale Arbeiıt In Südafrıka, INn Vergıbm 2 ’ 54;
Heberling, Gedanken Zu Eingeborenenproblem, eb 2 9 236 Vgl

2 9 146
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hängt Von der Gesinnung des jewelligen (G(0uverneurs ab In den u-glıesischen Kolonien WIrd VOoOr allem dıie portugiesische Natıonalität desLehrpersonals geiordert, dann allerdings die Missionsschule unterstutzt.Der sehr mi1issionsfeindlichen Periode seit 1910 Iolgte nach dem Kriegeaus natıonalen Gründen i1ne ireundlichere, dıe noch andauert. In Suüd-alrıka, der qalte kKalvinerhaß der Boeren noch nachwirkt, mac. dieRegierung be1 jeder einzelnen katholischen Schule dıie rößten Schwierig-zelıten. Die Missionsberichte sınd angef{füllt miıt Schulkämpfen, dıe längstnN1ıC immer mıit dem gerechterweise erwartenden Siege der Missionenendigen 2 Größte Bedeutung kommt zurzeıt der S
geESs  n Schulwesens ın Brıtisch-Afrika Bis ZuJahre 1925 herrschte ziemlich vollständige Freıheit und Unabhängigkeitfür das Missionsschulwesen. Aber schon dıe einige Jahre UV! geplantenSchulnormen hatten die Missionsgesellschaften auf den lan erufen und1ın Msgr. Bidwel als Delegierten des Kardinals Bourne INn dem 19923 eiIN-gerıchteten Kolonialsekretariat für Schulwesen einen Vertreter gestellt &In der auf Kinladung der englischen Regilerung VOoO Ho 17 Oktober 1925stattgefiundenen Schulkonferenz Dar-es-Salam, der katholische wıeprotestantische Mıssionsvertreter Z  Inmen mıt den Delegierten AUuUSsallen briıtischen Kolonien und Mandatsgebieten Airıkas beteiligt N,gab die Staatsregierung ihre Absıicht kund, das gesamte Schulwesen über-wachen und namentliıch das höhere Schulwesen STiar monopolisieren Zwollen. ber mıiıft Rücksicht auftf die grolben Verdienste der Missionenwolle S1E dıe Neuordnung 1im Verein mıt ihnen vornehmen. Nıcht ohnestarken Widerspruch auch au{i protestantischer Seıte wurde das Re-gıerungsprogramm schlıeßlich ANSCHOMMEN. Als wesentlichste Punktewurden besonders die wen]ıgstens dreimonatlichen Inspektionen samt-lLicher chulen durch den Regierungsinspektor, dıe Verpflichtung aufErwerbung des staatlıchen ehrbefähigungsnachweises, 1ne sehr au{f-dringliche Bevorzugung des Englischen als Unterrichtssprache, die An-lage un Einrichtung aller Schulen nach den KegierungsforderungenUSW. angesehen. Dafür stellte die Reglerung außerordentlich annehmbareGegenleistungen sowohl für die Anlage der Schulen w1e für die Besol-dung des Lehrpersonals in Aussicht & Die dementsprechende Scoolbill
< Jahre 19927 erregte nichtsdestoweniger auf protestantischer W1€e aufkatholischer Missionsseite große Sorgen. Die protestantischen Missions-leiterkonferenzen hatten In Mıgh-Ligh und Le Zoute 1926 ıne Srol-züglge Schulpolitik ntworien Um [1U nach ihrer großen Enttäuschung£1nNne starke einheitliche Front bılden, vereinigten siıch die 1m Tan-ganlka-Territorium arbeıtenden Missionsgesellschaften der Marangu-Konferenz VOoO —»6 September 1928, worauft ın den SOg Minimal-forderungen VOT allem der planmäßige Keligionsunterricht, reigabe derBuschschulen, eingeborene Lehrer Lür cdie Klementarschulen, die ın derLandessprache CrZOgECN sSind, Schulinspektion Aur In nwesenheit desMissionars un Einschränkun des Englischen als Unterrichtssprachee a  eltend gemacht werden Eine befriedigende Lösung der Schulfrage

298 LEicho M 29,; Schulkampf In Afrıka,. ganz WI1e bei unNns daheim.Vgl 2 149 E Z 166; Le 2 9 660
Eicclesiastica 29 n. 3L, 401 Danach KM 3 Het school-probleem In Britisch-Afrika: mıiıt eingehender Inhaltsangabe des Schulgesetzesder britischen Regierung VO 1927 Msgr Wilson (Bagamoyo) uber dieKonferenz 1n Ann Peres Sp D} 6 ss

28, 49
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zwischen Reglerung und protestantiıscher Miıssıon wurde anfangs des
Jahres 1929 1m Ägyptischen Sılldan erzielt Z Katholischerseits Ließen dıe
Klagen der Missionsobern über die Forderungen der einzelnen Kolonial-
regierungen für die Missionsschulen nıcht lange auf sich warten. Vor-
übergehend mußten 881 Togo un anderswo zahlreiche Schulen gC-schlossen werden 2 In Nigerl1a klagte Msgr. Shanahan über die großenHemmnisse des NCUECN Schulgesetzes 2 egen der unabsehbaren Irag-weite des briıtischen Kolonialschulgesetzes und den Nöten der Missıionen
orge tragend, ordnete der HL Stuhl 1m Einvernehmen mit der CNS-ischen Kegierung den Rektor des englischen Kollegs Msgr Hıinsley in
Rom nach vorheriger Erhebung AL bıschöflichen Würde als Aposto-ischen Delegaten ZUr Visıtation besonders des Schulwesens sämtlicher
Drıtischen Kolonialmissionen Aifrıkas a (1928/29) Unter den verschle-
densten Schulkonferenzen, dıe Msgr. Hınsley mıiıt Bischöfen und Mi1iss10-

allenthalben abhielt, dürifte dıe viertägige Bıschofifskonferenz VOoO  —
Dar-es-Salam 1mM August 19928 die bedeutendste se1IN. DIie dem Stuhl
vorgelegten Beschlüsse gehen auf Lolgende Hauptpunkte hinaus: Rom
wird ersucht, allen jetzt und künftig iın Airıka mi1issionlerenden Orden
und Gesellschaften diıe Forderung FEnglands auI erstklassige Lehrausbil-
dung mitzuteilen. Die Obern sollen dafür SOTgECN, daß dıe Missionare
in Britisch-Afrika dıe englische Sprache nıcht bloß iırgendwie, sondern
gründlich beherrschen und womöglich iın England selbst vorher sich die
notwendige Sprachgewandtheit anelignen. Die Mıssionsschwestern
sollen alle VOFr ihrer Missıonsfahrt einen medizinischen Kurs mıtmachen.
Die Londoner Reglerung soll ersucht werden, der Lehranstalt für
tropenhygienische Medizin Kurse eröfinen und Patente auszugeben.Durch Missionsschwestern sollen einheimische katholische Frauen als
Hebammen ausgebli  et werden 3| Die Auinahme des Delegaten War
überall denkbar Iireundlich, obgleich derselbe den kırchlichen Standpunktgegenüber den einseltigen Kegilerungsforderungen wlederholt schartf
betonen Veranlassung G S Vor Antriıtt des zweıten Teıles seinerVıisıtation in Westafrika außerte sich Msgr Hinsley Pressevertretern
gegenüber „Unsere Missionare haben beschlossen, ın jedem Vikariat
bzw in jeder Präiektur 1ıne Normalschule errichten oder auszubauen
als Bıldungszentrum Lür die zukünftigen Lehrer. Grundsatz ist Katholische

Lehrpersonen In katholischen Schulen in katholischer Atmosphäre!” 32Die Ernennung Msgr Hinleys ZU Delegaten für den rößten eıl
Airıkas äaßt auf 1ine befriedigende un ruhige Lösung der Schulfrage
VOr allem ın Britisch-Afrika hoften. och wirit der kürzlich VO  w den
Bischöfen der Kenya-Kolonie dıe Schulpläne der Kegierung -hobene Protest grelles Lıicht qauti die gespannten Verhältnisse 3

Kıchter, Missionarische Schulpolitik in Ostafrika, INn AMZ 29, 188 ff.28 Vgl 28, 158 29 cho M 29,
Eccles ÖF. 1929; DK  z 30, 29,

of 1Lagos
31 in Kenya Le 2 673; in Lagos eb 634 nach Daily 1ımes

Lbd 29, 536
Vgl en Protest (Promemoria) in Z 326 Er ist hauptsächlich

en die Monopolisierung des chulwesens VO der Jahresklasse durch
die Regierung und die Interkonfessional:i;tät derselben gerıichtet. Zur Miss1ıons-
schulfrage vgl noch besonders: W estermann, Erziehungssorgen In Afrıka,In KR 2 1 Kıchter, Miss1ionary work an educatıon In Afrıca, In
{KRM an Saambeek (Bangueolo), De choolkwestie ıIn Oost-Afrıca,
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ach dem Schulproblem betont Msgr Hınsley insbesondere dıe
m1ıssionsärztlıche KÜrsor:ge Aus ziemlich allen Teıilen Airıkas
mehren ıch dıe Klagen über die verheerenden Seuchen Schlafifkrankheiıt
Aussatz Tuberkulose über die große Sterblıchkeit ınter den inge-
borenen durch wütende Fıeber un über die dezımlı erenden Folgen der
vordringenden Erschliebung des Landes Schon AUS karıtatıven
Gründen muß dıe Miıissıon sich dieses Elends annehmen aber auch SCHh
der vorzüglichen Wırkung au{i die Gewinnung der Bevölkerung 1Ur das
Christentum selbst Leider ist dıe gewıß nıcht SErINSE Lätigkeit des
katholischen Missıonspersonals vorab der Schwestern aut dem (‚ebiete
der Krankenpüilege und m1iss1ionsärztlichen Fürsorge noch nıcht statistisch
eriaßt Langsam regt sıch aber auch qllien Missionskreisen der VEr -
schıedenen Kolonialgebiete Airıkas das Verständniıs Tür dıe Einstellung
regelrechter Missionsärzte srößeren Miıssionshospitälern da auch

Ärzten überall gebricht Katholische Missıionsärzte finden WIFLr Dereıts
Ostaifrika be1ı den Millhillern Französisch-Aquatorlalairıka be1ı den

Vätern VO H! (re1ist Belgisch Kongo Sanzen acht se1t 19928
Dr Molnar Luluaburg und seıt 1929 Dr Hısette iM ber-

kassal außer der chnell und kräitig auiblühenden mıissionsärztlichen
Schule Kısantu tür eingeborenes Pfegepersonal ferner besonders
deutsche Missıionsärzte Südairıka uUS W Es ist keine rage daß 1

dieser Hinsıiıcht das katholische alrıkanısche Missionswesen noch sehr der
Ergänzung und Aufbesserung bedarti W1€e auch us dem schon
wähnten Beschluß der ostairıkanischen Biıschöfe anl ihrer 19 abge-
haltenen Augustkoniferenz unter der Leıtung des Vıisıtators sgr Hıns-
ley un: Aaus des Letzteren Darlegungen den Korrespondenten der
Agentia Fıdes hervorgeht

Be1 weıtem das wichtigste Missionsprobiem 1ı Airıka WI1Ie schließlich
allen Missıonsländern 1st das der Heranbildung CA1LS ED-O0-

Mitarbeiter besonders eiınheımıschen
Klerus An Katechisten und Lehrern zählte Arens F
KeM 29, JO I< Dubois J ' Assimilation adaptation, Zeıitschr des
Int nstit. für alirık. Kulturen I7 El Siglo 29, 311 Pıo X 1 Ias Misiones
afrıcanas, Hes 513 ZuU Schulvisitation Msgr ınsleys; StdH 29, 341 Britische
Schulpolitik; ardy, propos de L’education des indigenes, L’Afrique
Francaıse, Parıs VI 12 Gamache L’Enseignement Afrıque equa-
Orlale francalse, ıbıdem The iraınıng of viıllage teachers, IR  —

Vgl Angaben F 28 L7 151 f azu uüber die „Kongo-
greuel und sanıtare Migwirtschaft un: den Protest der belgischen OoNgOoO-
bischöfe 111 KeM 4 LeMCG 29 190 192 ff Paschen,
Die Verwaltung des belgischen oNgo über ‚Massensterben Französisch-
Innerafrika s Echoa 245

Vgl das Missionsäarztliche Jahrbuch VO Direktor MsgrT Dr Becker,
Würzburg 1929; Lutterbeck J $ Die missionsärzthliche Fürsorge Belgien,

KM 29, FE 2 9 J0 uber den 1ecuel deutschen Missionsarzt Dr Keve-
kordes be1l den ulus z 380

ote
Le MC 2Q 536 s und Echoa 335 Die Katechistenfrage

den Missionen WAar das Programm Tagesverhandlung auf dem
Missionskongreß Ol 1S1eUX Sept 1928 Vgl dıe Sondernummer der

Dubois
Missions catholiques VO 11 1929 ‚„„Les Gatechistes indıgenes spezlıe

(Madagaskar) Le röle du Catechiste CIl DAays de MIisSsS10ns,
ensembile 509 und Pıchon Sp Les Catechistes indıgenes

dans le Vıcarıat du (amerun 517 Detaillierte Angaben fehlen leıder
vollständiıg; Arens Handbuch 1925 241 Streit
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seinem Handbuch 1925 für Sanz Airıka EB Streit ın seinem as
Kierarchicus 1929 9D3; W as einen gesunden Fortschritt bedeutet. Die
meisten und AIln besten geschulten Hiliskräfte dieser Gattung finden sich
In Belgisch-Kongo und Zentralairıka, näherhın in dem Scheutvelder
Vikarlat Oberkassa]l (2038) in der Jesultenmission N: Kwango (1966), 1n
Uganda be1l den Weıißen Vätern (1640) und be1l den Millhillern (131%)
Außerdem übersteigen das Tausend die ater VOo HL Geist iın amerun
(1525) un dıe Jesulıten iın 1Lananarıvo Eıne sechr tarke Zunahme
ist seıt einer Reihe Von Jahren 1m eingeborenen
personal verzeichnen, un WAar sowohl durch Einrichtung VOoNn
Novızlaten seltens der weılen Missionsgenossenschaiften wı1e auch durch
Errichtung selbständiger Orden für schwarze Schwestern. DIie (1samt-
zahlen etragen 1925 be1 Arens JY6; be1ı Streit 1929 müßte sS1e etiwa 2000
se1n, ist aber ın den 752 Schwestern nıcht gesondert geführt 38, Iie
meılsten un bestausgebildeten einheimischen Schwestern sind VOo  — den
Weıißen Schwestern In Ostairıka herangebildet, ber auch Madagaskar
und Südafifrıka welsen schon bedeutende Zahlen qut Weniger glücklich
War bisher noch die Einstellung Eingeborener als Brüder 1Ns Hilfs-
persona. der Mission. Arens zählte 1925 1Ur n 81, die jetzt das
Hundert überstiegen haben dürtiten. S1e finden siıch zume1lst in Südaf{rika,

die Marıanhiller eın Novızlat Tür S1e errichtet en S aut Mada-
gaskar und den andern Inseln SOWI1e bei den Weißen Vätern in Ost-
airıka 4 Trotz der großen Schwierigkeiten, die der Bildung eines ein-
geborenen Klerus gerade In Afrika entgegenstehen, und gewilsser Be-
strebungen VOTr dem Kriege, die Dispens VOo Zölıbat 1iür ihn anzustreben,
geht auch dieses wichtigste aller Missionsprobleme Jangsam aber be-
stimmt seiıner Lösung entgegen. Diıie Zuwachsziffern ınd nach den
Arenschen und Streitschen Angaben {i1r
Nordafrıka 1925 Arens) Ul (Streit): 107
Miıttelafrika ”„ ” 17
üdafrıka 7

Inselmıssıonen
145 2926 81 41

Dank VOT em der Römischen Inıtiative un der tatkräiftigen Hılfe des
Opus sanctı Petri konnten bereıts In den etzten Jahren ın ungeflähr der
Häl{ite aller airıkanischen Missionssprengel Knaben- und ıne stattlıche
Anzahl eigentlicher Priesterseminare in den größeren oder alteren (rJe-

8 Afrıkabote 29, 2929 Bemerkenswerte Fortschritte der relıg1ösenBerufe iın Afrika; Le 2 537 berichtet on Konferenzen ZUuU Vermehrung
VO Schwesternberufen: Ann. Miıill-Hıll 29, De eerste pro{fessle; Vergiß-meinnicht 29, 145 eingeborene Mısısonsschwestern; cho a.d 20 349
Priester- und Ordensberufe unter den Eingeborenen in Loango; Festnummer
der VO. Dezember 1929 uüber das 1 hema Les Relıgieux et les el:-
gieuses indıgenes, speziell 583 Auplals Lyon Les religieusesAfrique d’apres l’autobiographie OPUrTr arguerıte-Marie, und Mere Catherine
(Clugny), HKormation medicale et hospitaliere de la jeune fille el de la
relıgieuse indigene. Vgl meine Angaben auch in den iIruheren Airıkarund-
schauen:;: KM 29, 61 Shire eingeborene Schwestern.

39 KEingeborene Brüdernovizen, in Vergißmeinnicht 2 T Neue Brüder-
kongregation in Uganda, ıIn K M 29, 60; Kavırondo DNECEUEC einheimische
Brüder G 287

Vgl Arens J 4.1 Arens Uun: Streit,
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bıeten errıchtet werden Die Generalseminar VOL Kıpalapala (Tanga-
nıka) unter der Leitung der eiıben ater zuerst glücklich verwirklichte
Idee SCHECINSAMET Seminare für an Ländergebiete dürfite nach VOTIF-

hegenden Mittelungen auch anderswo Belgisch ONgo und Sud-
alrıka Nachahmung uünden Dıie Dısher mı1T dem schwarzen Klerus
gemachten Erfahrungen rechtfertigen durchaus dıie aut ihn gesetizien
Erwartungen Spezıell be1l den Weıßen Vätern lauten dıe dıesbezügliıchen
Berichte sehr gunslg Von den 41 eingeborenen Priıestern Uganda
ist die gröhte Mehrzahl acht ihnen voll und Sanz ZU Seelsorge —.
verirauten Dıstrıkten all Bereıts irug sıch om mıft dem Gedanken
der Ernennung schwarzen Bischois, W as jedoch Wıderstand
nglands vorläulhg scheıterte Den ersten eingeborenen Bischof Airıkas.
erhält IU  — Erıtrea

n Von den einzelnen Missionsieldern Airikas
a) Dıe airıkaniıische OÖOrıentmissıon

In Agypten wirkt sıch die VO  an Msgr Cassulo 1929 zustande-
gebrachte Vereinigung aller Katholiken der verschıedensten Rıten
SIinne der Katholischen Aktion vorzüglich Aa UusSs uch dıe Begelsterung
Lür dıe drei 1926 Bıschöilen geweılhten V Theben, Mınıeh
und Lucnor hat angehalten und 1ne ziemlıch ungeteilte Achtung auch
be1i den koptischen Schismatiıkern hervorgerulfen Iıe Jesuılıten konnten
1925 das oldene Jubiläum ihrer Rückkehr nach Agypten und der Grün-
dung iıhres Kollegs der hil Famıliıe Ca1lro felern das ZuUurzeli VO  — 500
Schülern der erstien Familien des Landes besucht wırd Die Tanzls-
kaner konnten ErgsgangeNe Jahre dıe 1926 begonnene große Kirche
die drıtte der Weltstadt (‚alro einweıhen S1e ist Dyzantınıschen
Stil erbaut 565 eier lang und Meter breıt, 1Ne würdige orjıentalısche
Kepräsentation des Katholizismus neben ungezählten Moscheen on

massenhaiten Rückkehr der über ganz Agypten zerstreuten
S00 000 Kopten un: 100 000 Melkıten kann noch keine ede

ber zweiılellos hat der TrTühere maßlose Haß dıie Katholiken
schon bedeutend nachgelassen Die Hofinung des Katholizismus hegt

28 158 Afrıkabote SE Die 161 Vikariate Benin,
Dahomey, Togo un Nıeder V olta haben sich ebenfalls auf e1in geme1ınsames:
Seminar geein1gt

Aifrıkabote 2 799 f Religiöse Berufe Afrıka KM 28 330 361
Paas, Das Negerprilıesterseminar VO. Katıgondo Marcou, De l’epanoulsse-

ment el de L’intensıte de la VIC spırıtuelle hez le Glerge indıgene de l’OQuganda,
29,; 548 E Festnummer des Kongresses VO L1isieuxX) ; vgl

E Baraban Sp S Priester- und Ordensberufe unter den Eingeborenen
Loango, Echo a 29, 342 11.; ull G1 11 57 SS Les Semiminaires.

DOUF la formatıon du Glerge indigene Rouanda; Heberling M’
Priesterseminar der Eingeborenen Marıiental, Vergißmeinnicht AA 98  —
PT45. 0 Zentralseminar Südafrikas). Ser Weltap. 28, 97 (Abessinien-Seminar).

288 wonach Papst Pıus ME selbst ınm die Bischofsweihe
ertejılen 111

Vgl MLE1INEe Rundschau 111 137 azu KM 20 106
ID Siglo 280
Le MG 20 4925 Eirster Präsident der Vereinigung irüherer Schüler

des Kollegs Mahmut Fakhır Pascha, Schwiegersohn KONIgS uad
48 Oss Rom ©  J  ° Ser Weltap. 29, DA Von der kinweihung

15 Kapelle der ACT':!Coeur-Schwestern Zu Kairo berichtet cho (Echos
des Miss. de Lyon) 29, 109
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in dem immer mehr auiblühenden Schulwesen der religiösen Institute 4
In dem gegenwärtligen alexandrinischen Patriarchen der Kopten hat
die Unionssache allerdings einen verbissenen Gegner, w1e seline Außberung.gegenüber Msgr d’Herbygny VOIN Orientalischen Instıtut in Rom erkennen
J1äßt „Gegen Rom ind WI1r AIn meisten protestantıisch!“ un ebenso:
der Ausspruch, heber mit dem Atheismus qals mıiıt Rom gehen wollen 9

uch In hat das Schisma durch dıe Ubernahme
der VOo  S alexandrıinischen Patriarchen geweıihten kopüschen Bischöfe
wıeder Verstärkung erhalten Allerdings bedeutete diese erstmalıgeKonsekration VOonNn Eiınheimischen 1ıne tarke Verbeugung VOoOr dem
Nationalen 9 Der besonderen G(runst des jJungen Königs 1as Tafterı
erireuen sıch die Kapuziner der 7 wl1e iıch auch
be1 den Krönungsfeierlichkeiten 1m Oktober 1928 In Addıs Abeba zeigte D
ıne besondere Erwähnung verdient das Missionshospital der KapuzinerHarrar, da namentlich die Aussätzigen Abessiniens verwahrlost sınd
und keine Karitas sich SONst der Ellenden erbarmt 9 Die Zahl der
Bekehrungen ist aber noch ger1ng, W as auch VON den unter gleichSchwler1igen Verhältnissen 1ım Iz A arbeıtenden
Lazaristen gılt Die Schwierigkeiten der Stationsgründungen STCNZCIE
ans Märchenhafte 9 Nach der segensreichen Vısıtation des AD DelegatenKardinal LeDp1cIler 1m Jahre 1927 sollte VOr allem die tel1erliche (Gesandt-
schafit des Papstes durch den Sekretär der Propaganda Erzbischof
Marchetti-Selvaggiani ZU.  — Stärkung der Beziehungen zwıischen KHom.
un Abessinien dienen, hne dıe ine ersprießliche Missionsarbeit 1n bes-
sinien unmöglich ist. Es ware ber sehr verirüht und verfehlt, bereits.
VO  — einer Konversion des Königspaares oder VO  —_ allzu großen Ho(lii-
NUunNscCh für dıe 1ss1ion reden D Aus dem Vikarlat Abessinien SOW1€e
dem Vikarlat Erıtrea der ıtalienischen Kapuziner dringen seıit mehr
als wel Jahren Notschreie über iurchtbare ITrockenheit, Heuschrecken-
plagen, Hungersnot und ansteckende Krankheiten. Zwischen assaua
und Adona wurde die an Ernte vernichtet. 1e1 olk wanderte
daher Aaus 9 Für dıe Miss1ıon VOo  e} srobem Belang ist dıe Herausgabeder beiden ersten Bände des in der Gheezsprache durch Franziskus.
VOoNn Bassam S nachdem derselbe Dereıts 19921 das un 1915
ein tipographisches Wörterbuch ediert hat 9} An einzelnen Konversionen

Vgl L’Union des Lglıses D 289 5 26, 135: 28, 1933; 29, 150
El 1g10 07 Z Patriarchenbesuch. ber die ruhrı e-stantısche Mis1ısonsarbeit unter Schismatikern un Mohammedanern Ägyptensvgl 29, Sie zahlen bereits 45 000 Gemeindemitglieder in iıhrer Nıl-

sSynode 295 evangelische Schulanstalten mit 300 Schulkindern aqußer 23 000
Sonntagsschülern.

51l 29, 325
Ser Weltap. 29, 249 Seraphius O. M Kaiserkrönung 11}

Abessinien.
A 369 Les Lepreux Abessinie.
Da 401 416 440 453 465 4.74 us P J0os Baetman C LeGamoufle du Bou Dieu.

28, 413 28, 156
ach Osserv. Rom. und Liccles I1. 4 $ 543: vgl 27, 401 ; Le MC

29, 702
1927, 270 28, de =  ıt M., Les Sauterelles; 29, 309

Diese Ausgabe wird (Ser. Weltap. B 159 f.) gegenüber 1544 erschie-
und kritisch anerkannt.
enen VO Platt 1n Amarica, d In der Jjetzigen Landessprache, als klassisch
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VOoON Schismatikern fehlt nicht 9 Dem AD Vıkar Msgr Cattaneo
stehen wel Generalvıkare ZU.  ar Seıite für die Lateıner un: Heidenmission
ınd tfür die Unilerten, Lür welch letztere der HL ater den ersten einN-
geborenen Bischof des dunklen Ekirdteils bestimmt hat Ö‘ Das Seminar

Cheren zäahlt schwarze Insassen, deren beste für das äthiıopische
Seminar ausgewählt werden ö Langsam sıcht jetzt auch die opferreiche
{(‚umanamıssion ihre Früchte reilten. Christliche Karıtas 1m Gegensatz

mohammedaniıscher Grausamkeıit erobern das eld ö

Das nordairıkanische Missıonsield
(Janz Nordafifrıka ist vorwlegend mohammedanıisch, die Miss1ı1ons-

arbeıt daher außerst schwier1g und wen1g erfolgreich. Die oöohne-
Miıssionare VOo hl Herzen VoN Verona rönnen Aur A uSs ihren NEUETEHN
siüdlicheren Gebieten 1m Suüdosten mehr Eriolge berichten. In der A
errichteten AB Präiektur 1 / konnte au{f der herrlich
aufiblühenden Station Ngal der Grundstein einer sroben kırche
gelegt werden ö Im Vikarlat Bahr-el-Ghazal ist die Mission
unter den Nıam-Nıam ziemlich aussıchtsreich. Die Statiıon iür Schlaf-
kranke sich auf km AUS, 1925 wurden dıe ersten LTauien daselbst
gespendet. 800 lebende Christen und 100 Katechumenen sınd noch dort
Daneben ist die Aussätzigenstatlion, dıe 1 Jahre 1929 mıiıt 2000 kranken
rechnete ö Für die zahlreichen Ansıedlungen VO  —_ Italıenern und Ein-
geborenen In den Salınengegenden der Kolonie Somalı wurden VO.  —
der Direktion issionare und Schwestern der Consolata VONn Turin ZULr
Pastoration wıe ZU  — ege 1m ospiıta. und iın den Siedlungen beruifen ö
Auch In Somalı klagen dıe Missionare sehr über Irockenheıt, Hungersno(t,
krankheiten und Teuerung ö ach langem Warten un Sichbescheiden
auf die indirekte Missionsarbeit der Zivilisation und Philantropie iın
Hospitälern, Armenapotheken, Kındergärten, Gartenbauschulen uUSW. sind
dıe Franzıskaner 1n der 1k endlich iın unmittelbaren Kontakt

Dankbareremıt der mohammedanıiıschen Bevölkerung gekommen ö
Arbeit ist aber wohl ıhren fIranzösischen Mitbrüdern 1m Vikarılat
(Marokko) beschieden, die Zahl der Kırchen und Kapellen VonNn 33
auf 58, der Schüler vVon 650 au{f 1502, der Tauien Von 2731 auf 3316,
der Osterbeichten VON 6699 auft 814 und die Zahl der Christen auti

in Adı-UgriIı ıral ın koptischer Priester mıiıt Frau und Kındern
uüber, obwohl mit schweren Opfern verbunden War Ann Franc. 1927,

2 9 127
28, 283; E 288 Schon ALl prı 1926 wurde VO. Rom

ein Provıkarıat für die unıerten Kopten gegrundelt. B 307
61 28, 07 fl‘ , (OÖrıentmissiıon be1l Rom)

den eingehenden Bericht VO Attıilıs VO Bergamo Ca Neue
Hoffnungen, In 29, 265

Nigrizla 2 1 S Le 29, SC Ngal 1928 574 Taufen qußer
S00 In Todesgefahr, Knaben- un Mädchenschulen

cho d’Afrıque 29, 153 Les cıtes de la mort et de la douleur chez
les Nıam-Nıam.

Le M c 266 nach C(oOorriere Italhın 11 1929
66 20, :

Le MC 29, Bischof Bıgı O: wurde beı seiner Visitation 1mM
gANZEN Vıkarıat VO den Moslems mit Ehren empfangen. Zur 1Ss10N
der Franziıskaner In Lybien vgl Le Missı:on1 Cattoliche nell’ Afriıca Itahana
del ord. Oltre are RKRoma VI
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000 VONn 1926 DIS 19928 gestiegen ist ö es LOoD spendet die e1ın-

geborene Bevölkerung auch der Liebestätigkeit der Franziskanerinnen
Marıens Ö Dornenreich und unifiruchtbar wl1e das ZzZuU rößten Teile
Wüstengebiet ist das Missionsfeld der Weißen ater iım Norden Airıkas
In A}kgıer hıelt allerdings eın VOo Islam konvertherter Weıißer ater

Sellam VOoO Bibelinstitut VOF der Liıterarıschen Gesellschait Khaldounla
orträge über Thomas un Cartesius A ber 1n a N1ıs rıelen Schulen
un karıtatıve Werke einen heitigen Protest der Muselmannen hervor 7:
Einen segensreichen Anfang hat diıe 19928 iür Sanz Algıer gebildete
Vereinigung katholischer Krankenpflegerinnen mıiıt über 4000 medizinl-
schen eratungen 1m ersten TEe gemacht 7 Kiniges Au{fisehen erregte
uch dıe Erhebung der UÜberreste des Eremiten der Sahara Faucauld
und iıhre Überführung VoNn Tamanrasset nach (10lea im Aprıl 1929 V
Von einer allgemeinen Propaganda des Islam wird AUus dem Vikariat

k berıchtet. Eın übereliriger „Prophet“ hüußte aber seinen
Sturm aut die (1ö6tzen mıt falschen Weissagungen durch polizeilichen
Landesverwels ( Die alteste Station des Vıkarlats Koupela unter den
Mossı hat kürzlich einen christlichen ONl für dıe christenireundliche
Bevölkerung erhalten 7 Eın ech christlich-karıtatıves Missionswerk
hat der AD Vikar Msgr Molin mıiıt der Unterstützungskasse VARR LOS-
kauf heiratsfähiger Mädchen AUS der SE  .  F  Javereı gegründet €

C) Dıe Missionsfelder Westairıkas (Oberguineaküste)
Das große Ere1gn1s für War dıe Einweilhung

der Kriegsgedächtniskathedrale „Souvenir Africain“ Ostersonntag
1929 1mMm else1in der Regierungsbeamten uUSW. SOWl1e zahlreicher Heiden
und Mohammedaner € Verschiedenenorts sıind Kırchen und Kapellen
ım Bau teils mıiıt Unterstützung der französıschen Lokalbehörden, teils
mıt starker Hiılfe der Eingeborenen, dem überall vordringenden
Islam Im dürite jetzt die tatsäch-
1C Besetzung der dem Katholizısmus un dem Islam zufiallenden
Gebiete schon beendigt eın E Der klerıkale Nachwuchs ist noch gering,

eingeborene Priıester und Seminarıst; dagegen zäahlen dıe ein-  .

RH  z 29, 613 Ebd 614
Le 29, GARE In hiıelt ahnlıch eın Franzıskanerpater Kon-

ferenzen uber dıe mohammedanıschen Häresien des Jahrhunderts; eb
ZUuU Gründung eines relıgionsforschenden Instıtuts für Marokko unter Vorsitz
des Ap Vıkars Msgr Vıelle-s Le 30,

Le 29, 537 nach L’Oriente moderne 2 5 JII; KN 2 9 293
Le 29, 634 Zur französıschen ahrhundertfeier In Algıer vgl

RH 29, 611
RH 29, SS.)} Le 29, 362
RH  — 29, 612 S. y Le 29, WE 441 RH 29, 613

29, 193 Une necessaire de lıberation. Zur Mohamme-
danermission In Nordafrıka vgl B’ Mıssı onder de Mohammedanen.
Dazu De heıilıge araboet, KM 2 9 164 194 206 2145 Emm. der-
matt C 9 siam und Neger, 29, 332 3DD; 3U,

Ann Peres C. Sp. 5 20 135 195 (über die Vorgeschichte) ;
Le 29, 299; 29, 296 Lalouze Sp S’ Inauguratıon de la
drale de Dakar

RH 29, 614 5 Ann. Tes Sp 29, iıst allerdings VO einem
Vordringen des Christentums überallhin 1n Senegal dıe Rede; eb; 297 wıird
VO der früheren Hauptstadt St LouIls gesagt, daß keine Massenbekehrungen

erwarten selen. Es gılt den st1am die Stange halten
Zeitschriift IüÜr Missionswissenschalt. M). Jahrgang. 11
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heimischen Töchter Vom Herzen Marıa schon S3l Schwestern 8 Im
englischen Gebietsteil Gambien konnte endliıch 1nNne katholische Schule
errichtet werden Sl In berichten dıie Väter
Vo HI (re1ist namentlich für das Hinterland be1ı den Kissistämmen
Von schönen Lriolgen S Das Seminar Dixim zählt EL das Schwestern-
NOVIzlat eingeborene Kandidaten. Für Konakry ste dıe Grund-
steinlegung der Kathedrale bevor S Au{ eın außerst dornenvolles und
segensreiches 29]ähriges Bıschoisamt In Sıerra E ön ? xonnte
Msgr. ormann 1929 zurückschauen S Westnigeria hat einen gröherenGebietsteil an das bısherige Östnigeria abgegeben und dies den Namen
Nordnigeria erhalten

Aus der TSstT 3406 Katholiken zählenden Ap Präifektur 1L3B ertrıa
der Lyoner Missionare wırd die Gründun einer weıblichen Vereinigung„Christus König“ gemeldet. Monrovla selbst ist immer noch ohne 1nNe
größere kKırche S Im Vikarilat k ag über
Wiıiederaufleben des Fetischismus S Das Goldküstenvikariat
hat ın misano ıne Mittelschule erhalten, ler mıit der Zeıt eın höheresKolleg angegliedert werden soll S Große Fortschritte macht die LyonerMı1ıssıon 1mM Vıkarlat unter der Ewebevölkerung.Zahlreiche Nebenstationen, Zentren, kleine Druckerei, kKknaben-sem1inar sınd Ne  r errichtet, 1ne würdige Kirche für eta 1m au, dasNıveau der BD 000 Getauften hochstehend 8 uch 1m Nachbarvikariat10go ist „das Evangelium auft dem Marsche‘‘ ss Den Anforderungenanzer Dörier kann nıcht mehr nachgekommen werden. Zu Ghid j}wählte INan einen katholischen üngling /AGE KÖönNI1g und begingdie Krönungsfeierlichkeiten In echt kirchlicher Weise 8 Dahomevyhat se1ıt 1921 seine schwarzen „Kleinen Dienerinnen der Armen“ undse1t selnen ersten eingeborenen Priester. Kurz darauf (18 Augustwurde ler Anfang mıt dem Novizlat für schwarze Brüdergemacht 9 Nach Dohamey, Nieder-Volta un Westnigeria hat Nunauch BeBH.ın 1929 seline ersten einheimischen Priester erhalten 9

RHN 2 615
Le 2 592 Diıie katholischen Schüler erhıelten beı der Preis-verteilung der Regıerung alle Schulen der Kolonie sogleich Prozentder Preise. Vgl MC 29, 140 158 P.‘ Jacquin C. Sp. S;, Mes CatechistescCombat (gegen den Islam., der Polygamie, Fetischkult USW. gestattet und keine

ernsten Forderungen stellt Zu dem NEeEUEN Kolonial-Ehegesetze Frankreichsfür Westafrika Le Z 410
29, I: Petersen P, En PaVyVs Kissı]i und MCe 379 403 32 Dans les collines Kissiennes.

Ann Sp 2 2992 83 Licho 182
RH 29, 617 S, Licho Irom 29, 87/ die irıschen Schwestern(Lyoner) planen für Monrovia ine große Niıederlassung eb 103 Handels-schule 1ın MonroviIla, 29, DE
Ebd 18 cho Pr E des MIss. alrıcaınes de Lyon) 29,Ebd 29; 136 (nach IThe old Coast Voice ‚catholic| Aprıl 1929).Ebd 29, 1: 81 105 131 159 iravers le AVS OL}Msgr Herman; S&8 ber eta

88 Tachini, L/’evangile marche; eb: 2 170
Derselbe, Forzata apertura d’ una I1UOVAa stazıone mMssionNarTIa.Le 29, 388 S @ 443; Le 29 445; RH  z R 97 618 Zur großen1ssıon In Palime vgl Z 394
cho 2 123 S: Dıakone stehen für 1930 VO  = der Priester-weıhe, eb Z 239; s auch eb 2 ZUu  — Statistik, uber das Semıinarın Ouidah us Ordination de pretres indıgenes Lagos, eb 219
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Dıe westliıchen Missıonsfelder e HEF HTK
FKın zweiıtes Uganda an Missionserfolgen ist die Kamerun-

mM 1Ss Die kleine Millhiller Präiektur hatte Ende
Leiderschon au{i 185 230 (retaufte und 5669 Katechumenen gebracht.reichen Priester tür Haupt- und Dutzende VOoO  —_ Nebenstationen

nıcht Aaus I In der Präifektur m b konnten 19928 NECUEC zukunits-
reiche Hauptstationen: Nıkongsamba und Banılun gegründet werden.
Die Katholikenzahl stieg 3840 qaut 005, ber dıie Zahl der ate-
chumenen wird se  Q 5492 1m Vorjahre IU  I mıiıt 578 beziffert 9 Das

A selbst zählte 1m Juli 19928 aut 14 Hauptstationen139 8399 Getaufte und 128 656 Katechumenen, hat also jetzt 150 000 Christen
längst überschritten, da 19  SO an 6 646 Tauten gespendet wurden.
Für 1Ur Priester, europäische und ‘ einheimısche Brüder und

Schwestern ist dıe Pastorationsarbeit schon übergroß. Wertvolle
Hilfe eisten VOT allem 1890 Katecheten un 249 Sschwarze Lehrer 9
Sechr gelobt wırd VOo  e} den Miss1ionaren dıe AT Eheverordnung des
Gouverneurs Sa erhielt Stelle des in unermüdlicher mM1sSsS10NS-
arztlıcher Fürsorge berühmten Dr H Maurıce C.SpP..S einen NEeEUEN
Missıonsarzt In P Dr med A1lb TeEMEeAULU C-SD. ,, der iın ort (rentil
Apostel und TYzti der Schlafkranken ist d Eın sehr verdienstvolles
Werk hat die Misison VOoO  ‚a (zabun durch dıe Kasse Loskauf VO  H
Mädchen Aaus der Sklaverei und Polygamie geschaffen d In 120 &Omehren sıch die Bekehrungen zusehends; aber schwedische protestan-tische Gesellschaften, denen noch ıne amerıkanische IICU hinzu-kommt, sınd ıne gewaltıge Konkurrenz besonders durch ihre Schulen.
LZur Zeıt wird die Iranzösische Offentlichkeit VOoO  — den „Greuelnder europäischen Kultur A Kongo“, Massensterben beim Bahnbau us W
aufgeregt I: Sehr . hoffnungsreich blüht die Saat des „Bischofs der
Menschenfresser“ sgr Angouard im Vıkarlat

Kongo und UÜbanghi ul X In dem kolonialwirtschaftlich arg Ver-
nachlässigten, sehr dünn bevölkerten, VOo  — Schlafikrankheit heimgesuchtenhı taßt das Christentum 1Ur Sanz langsam esten
Fuß In Portugiesisch- Westafrika kommt die NEUuUe€e Miss1onspolitik der
Mission sehr zugute 1(i0 Msgr Keiling a) erhielt
VoO Gouverneur den Auftrag, dıe 1m Distrikt Moxico errıchteten
un finanziell verkrachten Laıenmissionen VoNn MOxico, Kazombo und

St Jos 3 1 Ann (Roosendaal) E 72 118
Een veel-

Vgl
beloovende Missie.
Echof.A 29, D und 129 °g Ann. MH 29, 191 Msgr ogan,

RH 29 621
Statistik nach cho 29, 208; KM 29, 265 un Le 29, 245

weıter Ann Peres Sp 29, 103 KribIl; 105 la frontiere Eist; 199
autour d’Edea; 49 la jeune statıon de Medzek.
für Knaben Jahre

dieselbe 2 294 Anfangsgrenze der Ehe für Mädchen ist 14,
Echo 29, 366 Maurice 1 29, 424 Gremeau.
Echo 2 147

s Ebd Z 249; RH 29, 629
>  —& Vgl dıie ausführliche Beschreibung des Vikarilats ıIn cho a.d

und MC 29, U“ PE 136 Recıts de chasses et CFOVAaNCceS indıgenes.100 die eingehende Darstellung INn CN 9 (} 2 9 80 IT.; azu
Daigre D: Im Reiche der Menschenfresser VO UÜbanghı, eb! 1.07

146 150 206:;: 1930 17 mıt arie
T



156 Freıtag: Miıssıionsrundschau

Kolunda ın Miss1ıonsstationen umzuwandeln. Das Gebiet ıst VONn rote-
stantıschen Gesellschaften SFAT. gelährdet. Im übrıgen lauten dıe Berichte
der Missionare VOo  en Cubango rech ünstig 101 uch die K HROa
DHEESS7TO meldet ine Neugründung Minungo 102

Belgisch-Kongogebiet
\NacC Abzweigung des Vıkarlats 1VuUu VOoO  — Oberkongosıch die Missionshierarchie VOoN Belgisch-Kongo AaUuUSs Missionsterritorium,

Vikarilaten und H Präiekturen ZUSaMMIMNCN, dıe unter dem ersten
Delegaten Dellepiane 19929 eliner eigenen Delegatur verbunden

worden sind 103. 1927 betrug dıe Zahl der Kongochristen 552 209, der
Jahreszuwachs VOO, der Katechumenen über 500 000, der Katechisten
12 239, der Schulbesucher 163 5306, der eingeborenen Priıester 1 9 der
Brüder << der Schwestern 41 104 Fkıne vorbildliche ründung der
belgischen Fomulac (Fondation medicale de V’Uniıversite de Louvaın
Congo) ist die großhartig angelegte Hospital-Schule K1isantu Zu
Heranbildung einheimischen Pflegepersonals. Gebäulichkeiten sınd
bereits in Betrieb 105 In Luluaburg und ın Öber-Kassail arbeiten Missions-
arzte 106 Die letzte konferenz der Missionsobern des belgischen oNgoO-gebiets beschloß den durch Msgr Roelens veröffentlichten Protest
die VOoO  — unsäglich traurigen Folgen Degleiteten Aushebungen und Ab-
Lransporten VoON Eingeborenen ZU Zwangsarbeiten 107 Seıitens der Regle-
rung wurden den Misisonen der Scheutvelder, Jesulten, Franzıiıskaner,Millhiller und VOo hl Herzen grole Landlose ZU Erleichterung ıhrer
Arbeıten zugeteilt 108 während die Brüder der Liebe VO  - ent Astrıda
1m Urundi-Ruandu-Bezirk ıne ro Schule Tür Ackerbau, Lehrer-
seminar, Häuptlingsschule us gründeten 109

1) Dıie östlıchen Miıssionen ZAeNITalafrıkas
ıne reiche Eirnte und herrliche Eriolge den Weißen

während der fün{fzig Jahre ihres iırkens In Innerafrika beschieden,WI1e allein die mehr als ine halbe Million Getauften, die 180 385 ate-
101 Le 29, 393; 2 S: Ann. Peres G-Sp:S Z 131 5: ZUTrGeschichte der portuglesischen Westafriıkamission vgl Echo a.d 2 ’ 234D  — 298 349 arte) und 1930
102 Ebd 2 D Ann Sp 2 9 138
103 Zur Konsekration Msgr Dellepianes Urc. E Kardinai Va  bKossum Le 29, 691; uber Vıkarlat Kivu vgl Le 3 ’104 Le 29, 4171; vgl 11 156 f $ KeM 29, 169
105 Le 29, 337
106 vgi Le 29, 491 ; KeM 29, 70 Mıssiedoktors In 0ongonamlıch in Luluaburg, St Jacobs Thielen, Kangu, Lolo, Fatakı, Djuma,Lukonzolwa und Ihsumbe.
107 den Protest In KeM 12 S vgl Le 29, L2212 Paschen,Die Verwaltung des belgischen ONgo, In KR 29, 199 E 152 (Protest)108 29, 326
109 Le 2 200 Für einzelne Missionsgebiete vgl HM 29, 625Statistik VO Matadi und gegenwärtiger Zustand; eb 627 uüuber Kwango;ber die Butamission R des Belges 26 (Dec.) 445 5 uber Nord-Katanga“cho M 2 111 fi‘ 9 Basankusu-Statistik, St Jos Mbt 0, 1 Urundılı,in Ve 29, 99° S, Ruanda, In Afrıkabote 29, } 106 Goldenes Bıschofs-Jubıläum des 1r uch ]: 104 u>s Allgemein über die sıttliıcheVertiefung der Kongochristen vgl en Vortrag On Msgr De Clerq in KeM”0 111 07
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chumenen und dıe 102 620 Schüler und AI Schülerinnen dartun. Das
Jubeljahr 19028 schloß mit 41(0) Jahrestaufen 110 238 583 Getautfte
gehören davon alleın Uganda, das 1m Januar 1929 unter Teilnahme
der Keglerung, VOoNn Bıschöfen und unzähligen Gläubigen das goldene
Jubiläum elerte 111 Außer dem Novızlat der Schulbrüder für Inge-
Dborenen hat Bıschof Streicher nunmehr auch die ründung einer eiIn-
heimiıschen Brüdergenossenschaft eingeleitet, deren Ziel die Schule ist 112
DIie glückliche Eintwicklung Nyanzas wırd AaUus der kürzlich erfolgten
Teilung IN die beiden Vıkarlate un ersichtlich 113
Neue Zentralschulen richten die beıden prenge und
nıka eın 114 Am Nyassa un In Bangueolo sind die eıßen
Väter seı1t 2I" Jahren tätıg Die Lriolge sınd hler nıcht w1e€e ın Uganda,
ber doch recht beirledigend. Am Nyassa ersteht zurzeıt ein großes
Priesterseminar 115 Die beıden Millhiller B  Nn  © 11 und

haben das erste 100 000 Getauiter mıit 7924 und 68
überschritten und weılisen el mıiıt 5075 DZwWw. 2189 krwachsenentaufen
1m Jahre 1928 ıne gute Entwicklung aul 116 Die Väter VOo Hl Geist
In an S} Ar geben se1it 1926 cd1ıe einzige katholische Zeitschrift In der
Suaheli-Sprache ‚Rafihi et  : Unser Freund heraus, der Flut
schlechten Schritttums entgegenzuwirken LE Unter groher Schwierigkeithat ıch 1n K die se1t 1925 bestehende Normal- und
Industrieschule herrlich entwiıckelt 118 Überhaupt WAar der Schulerfolg
der Mission be1 den öffentlichen Prüfungen zuiriedenstellend 119 ute
Erfolge wachsen der Kiılimandscharomission beim Stamme der Warangı(70 000) 120 DiIie 1Ss der Consolatamissionare hat seıt

ZU Madıiıibira ein vorzügliches Leprosenheim Iür 70 Kranke, 1ın
zweiıtes ZU Maıomba und se1t kurzem tür Jeichtere, noch heilbare Kranke
solche Heıme in JLosamangana und Bihawana 121 Im AD Vıkarıat der
Schweizer Kapuziner A ist 111e se1t dem Kriege Ver-
lassene Statiıon se1t 1926 wlıeder Ql und ausgebaut und als Ort des
Katechisten- un Priıesterseminars bestimmt worden 122 Für das katho-
lische religıöse und sıttliche Leben iın der mohammedanischen mgebung
gründeten e Kapuziner In Dar-es-Salam selhst 1926 die Herz-Jesu-
kongregatıion, dıe außerordentlich gut gewirkt hat 123 Das chulwesen
sStieE ın Blüte 124 Eiınen schweren Schlag erhıtt das Aussätzigenheim ın
Kıpatiımu durch den Kegilerungserlaß, der die zwangsweilse Unter-
bringung der Aussätzıgen aulihebt 125 uch der Abteıibezirk P dı hat
SCII]  SSS e1igenes Leprosendori Morogoro mit 300—400 Aussätzigen Del

1710 Afrıkabote 1929 Äußeres Wachstum ıIn Jahren; Innere
urfolge.

111l Ebd Z 118 296
112 Ebd 28, 47 29, 113 Le MC 29, DL
1& 29, 326
115 Ebd 29, E: MC 29, 161 25 4A1lSs d’apostolat. del Bangu6&olo;Afrıkabote 29, 289 AD 25 Jahre Missıionsarbeit 28001 Nyassa.116 S Jos 30, Statıistik un: Ann 29, 145 Het Ap Prefectuur

Kavirondo. ber die Herausgabe eines Wochenblattes für Einglısch-UgandaUrc. dıe Mill-Hiller KeM 29, 179 29, aD Msgr Brandsma, Les
mes NOUS apellent.

JL M O e 374 115 Ann Sp 29, 140 SS
119 Ebd 296 120 Ebd DBa Le 2 491
122 Z 103 123 Ebd 368
124 Eiccles. HIS 37 VOo Sept.125 2 398 Das Aussätzigenheim Kıpatimu.
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Ndanda 126 ute Fortschritte mMac dıe kleine derGrignoniten. Sie zahlte Ende 1928 264 Getaufte und 21 065 Katechu-
INnenen qui Hauptstationen SOWI1Ee IA Llementar- und Gebetsschüler.Das Kleine Seminar mıiıt Studenten Drachte 19928 den ersten Philo-sophen heraus, dıe Normalschule Za 150 Schüler. Am Januar 19929
irat noch 1ne zweıte einheimische „Genossenschaft der Oblatinnen derHl FKamıilie“ 1NS Leben mıiıt Postulantinnen 127 Residenz des Bischofsist seit 1928 Limbe

g) Die Mıssionen Sud ATı kas
Abgesehen VO  e} Mozambique zahlt das In der AD Delegatur Brıtisch-Südafrika zusammengeschlossene Missionsfeld Vikarilate und Prä-jekturen. E1n denkwürdiges und 1ür das Ansehen und iırken derkatholischen Miıssion nachhaltig wirkendes Ere1lgnis des Jahres 1929 WAarder ım Mai Durban glänzend verlaufene Eucharistische Kongreß,dem Weiße und Schwarze des en katholischen Südafiriıka SChAnteil nehmen. Es War zugleıich dıe Zentenartfeier der Emanzipation derKatholiken 1m brıtischen Weltreich und das SılberjJubiläum des dieChristianisierung Südafrikas verdienten Bıschois Delalle O.M. I VONDurban 128 Eın schon i1im November 19928 voraufgegangenes bedeutendesLreignis War dıe Grundsteinlegung des südafrikanischen Zentral-Priester-sem1ınars In Marienthal durch den APR Delegaten Sgr G1]lswijk BTStudenten W bereits iın den Lateinstudien Aaus alle egenden Sud-alirıkas 129 Der Fortschritt der katholischen Kirche In Sıdalıka sprichtsich deutlich ın der Tatsache AuUS, daß kaum ıne Woche vergeht, WOnıcht Irgendwo 1ne NEUuUE€E Station, Kırche oder Kapelle eingeweiht wIirduch die katholische Presseaktion kann aut gute Erfolge gegenüber denetwa Prozent schlechten Pressefabrikaten der Union hinweisen. DenZeıtungen The Southern GCross und The Catholie News ist ın vierSprachen das Kingeborenenblatt „Um Airika“ vormals Zindaba-Zabantudıe Seıte F  en 130 Unentwegt arbeiten auf der anzen FrontPatres, Brüder und Schwestern dem christliche Rassenausgleich,der sozlalen Hebung der Elngeborenen durch ihre Werke gelstiger undmaterieller Kultur und der Abwendung des immer mehr gelahr-rohenden Kommunismus 131 Unter unbeschreiblichen Schwierigkeitenringen sıch die Jungen deutschen Missionen Lr Sanz allmäh-iichen kleinen Lriolgen durch. Die Kaffrariamission Östkaplandwurde endgültig den Pallottinern als Präifektur Oueenstown

126 M BIO 2 13 Dr Küsters Morogoro, das Aussätzigendorf.KT 2 1:224 und 204
1258 Eicclesiastica 29

(Verlauf) E 347; dazu die Einzelberichte In
167; 29, 204: Le 29; 102 425 456

den UOrdensorganen,StAN 2 $ DA SO cho 29, 2692 H StAN D9, 120 fl' 9 VergißmeinnichtZ 362 USW.; 29, 366178 dıe FEingeborenen auf de Eucharistischen Kongreßın Durban.
129 Heberling M.,; Priesterseminar

Vergißmeinnicht 29, 9 D ders. 1n Z 120
der Eingebqrenen In Mariental,

130 Eccles. 167
131 Vgl dıe Referate auf dem Eucharistischen Kongreß Le29, 4295; Vergißmeinnicht 2 Soziale rbeit ıIn (unter B Huß) ;149 Vergleich zwıischen Europäer und Neger (von Atzwanger). Die bolsche-wiıistische IGCUI schloß ihren langjahrigen FKührer Madalie anfangs 929 AaUS,der sofort eıne noch radıkalere Partei grundete, Le 2 4926 VglBoenisch, attıyıta soc1ılale nelle Mıssıone del eh Z 435 451



Die Afrıkamission

anvertraut 132 während das Vıkarlat In Msgr. Meysingeinen deutschen Bıschof erhjelt 133 DIie Mission ın VeI‘-
zeichnet Lür 1929 den Beginn der Negermission he1 den Bapedis VOo  am
der Station Glencowic AaUus 134 Die Väter VO HL Geist In

verzeichnen Eirwachsenen-, 154 Heıden- und 116
GÄAristenkindertaufen nebst ın Todesgelfahr, 1ıne eingebrachteSeelenernte 135 In Gariep rief Msgr Demond die einheimische „Kongregation der Missionsschwestern VOoO Ist. Herzen“ 1Ns Leben 136 Den
Marıannhillern ist als Missionsgebiet das Betschuana-
Jand In Größe des Deutschen Reıiches AA Missionierung übertragenworden 137 Wohlverdientes Lob ernteten Tür ihre Schulerfolge die 11-
roler Serviten in durch den Önig und G(Gouverneur 138
Zwei NeEuUe€e Lehrerseminare beschlossen cdie Bischöfe der K
für Mischlinge In Cradock unter Leıtung VoNnNn Dominikanerinnen und für
Schwarze ın Montehello (Natal) unter Leitung von Dommikanerinnen,Benediktinerinnen und Schwestern VOIMM Kostbaren Iut 139 Um dıe ein-  +
heimischen Priıesterberufe {ördern, hält der Oblatenpater Thomerel in

k überall auiklärende Konierenzen 140 Schon vier Jahre
legt Irockenheit und Hungersnot über dem Vıkarıat T
Zu Matjes kKloof haben die Oblaten hl Franz ein Novızlat iür e1IN-  A
geborene Schwestern errıichtet 141 Das Vıkarıat K soll 1m
Jahre 1930 der erste Schauplatz der VoNn der Miva gestellten modernen
Verkehrsmittel namentlich 1m Ovamboland werden 142

h) Die Q iTrikaänısCHhER Inselmissionen
Im Vikarlat konnte sgr Fortineau den ersten

malgachischen Prilester weıhen. Das Vıkarlat ıst ar hat 1Ur 1ne
kleine Lateinschule und schickt selne Philosophen nach Jl1ananarıvo 143
Die Apostelpfade der Missionare sınd Sschwler1g 144 Dasselbe gılt VoNn
Majunga, 200 km östlıch VOoOn der Residenz des Bischofs in
St.-Anne-Porte-Berge eine Zentralstation 1n ründung ist 145 KEine
finanzielle Kraftquelle sowochl 1ür dıe eigene Präifektur w1ıe auch für dıe
V1kar1ate  S P E Majunga und Diego Suarez sınd die VOoO  > KRaımbault Sp

132 K M 29, ö9; StdH 29, 207 2908 (Personal). D3t Nachrichten Lage und
Statistik VO Zentralkapland, eb 2 103

Le MC 30,
134 29; \a kröffnung der 1ssion unter den Bapedi.135 Lcho M 29 366; diıe Taufen Kroonstadt nach cho 29, 38

und danach INn 2 169 gelten 1UL für dıe Residenzstadt Zur 1SCHNHOIS-
konferenz 1n Ladybrand Licho G  2  Y; 115

136 KM S 204 Beschreibung der Stationen und Jahresbilanz. INn RHI
Z  “

d Vergißmeinnicht 29, 2928 Betschuanaland, als Mıssionsgebiet VO
Hl Stuhl den Mariıannhillern übertragen. ber die Brüderkongregation In
Marıannhill ehbd 103

138 Le MCO 29, 986; I1 Servo dı Marla 29, 142 151
139 Le MC 29, 169 140 bd 87 29, 230 (Statistik).141 M 29, 400; Eick 2 9 SS (Fortschritte)142 Vgl B1l-Oblaten 2 28  O Zum Goldenen Jubiläum des bekannten

Khodesiamissionars Torrend (Brokenhill) vgl cho 162
143 ME 29,; 2795
144 Ann Peres Sp 29, 247 SUur:r les routes de la öte-est145 Ebd 110 268 298 S: 29, 390 Msgr Pıchot L’&glise de

Majungas.



160 Kleinere Beiträgé
auf angelegten Plantagen und Parfümdestilleriıen 146 ber
Lauheit und einreißende Gleichgültigkeit infolge Priestermangels un
weiıter Kırchenwege klagen die H1.-Geist-Mıssionare Qauti 147

Die Jesuitenmission VOoOoNn wurde nach a ll den VeI -

heerenden Wirbelstürmen der etzten Jahre 1929 abermals heimgesucht
und cdie Nn Gegend Von Andevovanto iın km Ausdehnung ZCeT-

STOTr 148 In der Betsileomission des Vikarıats konnte
Bischo{i Givelet 1m März 1929 die ersten beıden eingeborenen Priıester
weıhen, nachdem se1ıt 1873 mıt der ersten Lateinschule begonnen und
bisher alle Versuche gescheltert 149 Die Katechistenschule des
Vikarıats elerte mıiıt 600 Katechisten iıhr 50jJähriges Bestehen 150 IDie
Schulbewegung cscheıint immer mehr anzuwachsen 151 der Glaube immer
mehr den Urwald erhellen 152 uch hat selinen ersien

eingeborenen Priester den Altar geführt 153 Msgr Dautin schrei1bt,
daß die Missionsernte noch reicher SEWESCH waäre, Nn nıcht
i1ss1ionaren gefehlt und dıe est nıcht gewutet 154 Im eprosen-
heim Farafangana in ort Dauphiın sınd jetzt Prozent der
Kranken katholisch. Der Eiler ist Sroß 155 uch quti den
erireut sıch die Missionsarbeıit der Kapuziner u  T Erfolge. Die Kon-
version des (10U verneurs urz VOTr seinem ode und dıe Sanzer prote-
stantıischer Familien bleıbt nıicht ohne gute Wirkung 156

Kleinere A n  Be1trage
Die chinesischen Konzilsdekrete Voxh 1024

Von TOFr IT S c h mıdlın ın unster

Endlich ist der schon ange sehnlichst erwarFtel!
Schanghailier Generalsynode In der dortigen Missionsdruckerel
erschıenen, VonNn der größten Wichtigkeit auch für dıe wissenschaitliche
Missionskunde w1e -theorIle, spezlell als missionsmethodischer Beıtrag
durch ihre wertvollen Beschlüsse, die einen würdigen Abschluß der von

L: bereits behandelten missionarıschen Synodalstatuten bilden
An der Spıtze stehen dıe X ETa des Chinakonzils über dessen

Verlauf, zunächst dıe vorausgegangenenNn Lım päpstlichen Einberufungs-
schreıben, Ankündigungserlaß des Delegaten Costantıinı, Katalog der

146 den interessanten Bericht ebd 1930, „Noss1-Be‘“.
147 bhd 29, 57 145 29, 206
149 150 Ebd 29, 537ChCM 29, 497 S vgl 336 S Le MC 29, 491

MC 2 177 152 Ebd 29, 433 153 MC 29,; 349
154 Ebd 174 343 155 Ebd 399
156 Ecclesjastica 37 403; Echo 29, 207 über die Aus

sätzigen auf den Seychellen.
Primum GCGoncılium Sınense N die Maıl ad 1em r jJuni

iın ecclesia Jgnatıl de Zikawel celebratum, 306 Zikawel 1ypogr Mis-
S1ON1S cathol (Tousewe) 1929 In SeEInNeTr Eröfinungsrede betonte der Delegat,
1D S1US exX atque cta solum ut ‚eges, sed eti1am ut quidam sclen-
Hae Missionologicae Iractatus In posterum accıpıenda fore (Pp 14) W ır danken
hiıermit verbindlichst dem Synodalkommissionsmitghed Mittler S. V für
die freundlıche Übersendung des Buches. Vgl 1923,; 1925, 304
uDer andere Missionssynoden.


